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Solarkollektorabsatz 2013 rückläufig – Solar- und Heizungsbranche fordern: 
 
 

Wärmewende jetzt einläuten 

Berlin/Köln, 17. Februar 2014 – Die deutsche Energiewende im Wär-

memarkt benötigt dringend neue Impulse. 2013 sind hierzulande nur 

etwa 136.000 neue Solarwärme-Anlagen mit einer Kollektorfläche von 

insgesamt 1.020.000 Quadratmetern neu installiert worden. Das ist ein 

Rückgang von 11,3 Prozent gegenüber dem Jahr 2012, als noch Solar-

kollektoren mit einer Fläche von rund 1.150.000 Quadratmetern 

errichtet wurden, wie der Bundesindustrieverband Deutschland Haus-, 

Energie- und Umwelttechnik (BDH) und der Bundesverband Solarwirt-

schaft (BSW-Solar) mitteilen. Zwar hat sich die installierte 

Kollektorfläche auf nunmehr 17,5 Millionen Quadratmeter innerhalb 

eines Jahrzehnts mehr als verdreifacht (2003: 5,1 Mio. qm). Dennoch 

reicht das Modernisierungstempo im Wärmemarkt bei Weitem nicht 

aus, um die politischen Zielsetzungen zu erreichen.  

„Wer das Klimaproblem und den Anstieg der Energiekosten der Bürger 

ernsthaft eindämmen will, muss jetzt die Energiewende auch im Wär-

mesektor endlich einläuten. Hier liegt der Hase im Pfeffer“, sagt 

Carsten Körnig, Hauptgeschäftsführer des Bundesverbands Solarwirt-

schaft e.V. (BSW-Solar). Eine wissenschaftliche Analyse der 

Klimaschutz-Effekte des Koalitionsvertrags durch den Energieforscher 

Dr. Joachim Nitsch hat ergeben, dass die Effizienz- und Klimaschutz-

Ziele auch im Wärmesektor nicht erreicht werden 

(http://bsw.li/1nymlxy). Beide Verbände betonen, dass nach wie vor ein 

kontinuierliches Förderinstrument fehle, um den dringend notwendigen 

forcierten Ausbau der Solarwärme zu erreichen. BDH und BSW-Solar 

fordern die Bundesregierung daher auf, endlich die notwendigen Rah-

menbedingungen für einen Durchbruch der Erneuerbaren Wärme zu 

schaffen. 
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Aus Sicht des BDH: „Ohne eine Wärmewende kann es auch keine er-

folgreiche Energiewende geben. Schließlich ist der Gebäudebereich 

der größte Energieverbrauchssektor Deutschlands. Würden durch eine 

beschleunigte Modernisierung des größtenteils veralteten Anlagenbe-

stands diese Potenziale gehoben, könnten 13 Prozent des deutschen 

Endenergieverbrauchs eingespart werden. Dabei setzen wir auf die 

Doppelstrategie aus Effizienz und erneuerbaren Energien“, erklärt And-

reas Lücke, Hauptgeschäftsführer des BDH. 

Von den im Jahr 2013 aufgebauten Solarwärmeanlagen nutzt die weit 

überwiegende Mehrheit wie in den Vorjahren die Flachkollektor-

Technik. Bei gut einem Zehntel der Kollektorfläche (11 Prozent) kamen 

Röhrenkollektoren zum Einsatz. Etwa zwei von fünf Heizsystemen sind 

Kombianlagen, die Warmwasserbereitung und Heizwärmeerzeugung 

übernehmen. 

Die bestehende staatliche Förderung hat neben der Förderung von 

ökologischen Heizungsmodernisierungen im Eigenheim einen deutli-

chen Fokus auf die Solarwärme-Produktion im gewerblichen und 

industriellen Bereich gerichtet. Dort entwickelt sich zusehends ein Markt 

für solare Prozesswärme. Diese Technologie kann – je nach Kollektor-

typ – Betriebstemperaturen im Nieder- und Mitteltemperaturbereich 

erzeugen und hier relevante Teile der benötigten Wärme decken. Das 

zuständige Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) för-

dert die Anschaffung einer Solarwärme-Anlage im Eigenheim mit 

Zuschüssen von bis zu mit rund 2000 Euro und zur solaren Prozess-

wärme-Anlage mit Zuschüssen von bis zu 50 Prozent der 

Nettoinvestitionskosten. Kostenlose Informationen rund um das Thema 

Solarwärme und zu den Förderangeboten bietet die Online-Plattform 

www.solartechnikberater.de  

Sie finden die Presseinfo unter:  

www.solarwirtschaft.de/presse-mediathek/pressemeldungen/ 

www.bdh-koeln.de/presse/pressemitteilungen.html 

 

Sie finden eine Pressegrafik zum Thema unter: 

www.solarwirtschaft.de/pressegrafiken/ 
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BDH: Verband für Energieeffizienz und erneuerbare Energien 

Die im Bundesindustrieverband Deutschland Haus-, Energie- und Um-

welttechnik e.V. (BDH) organisierten Unternehmen produzieren 

Heizungssysteme wie Holz-, Öl- oder Gasheizkessel, Wärmepumpen, 

Solaranlagen, Lüftungstechnik, Steuer- und Regelungstechnik, Klima-

anlagen, Heizkörper und Flächenheizsysteme, Brenner, Speicher, 

Heizungspumpen, Lagerbehälter, Abgasanlagen und weitere Zubehör-

komponenten. Die Mitgliedsunternehmen des BDH erwirtschafteten im 

Jahr 2013 weltweit einen Umsatz von 13 Mrd. Euro und beschäftigten 

rund 67.000 Mitarbeiter. Auf den internationalen Märkten nehmen die 

BDH-Mitgliedsunternehmen eine Spitzenposition ein und sind techno-

logisch führend.  

 

Über den Bundesverband Solarwirtschaft e.V.  

Der Bundesverband Solarwirtschaft e.V. (BSW-Solar) ist mit rund 

1.000 Solarunternehmen die Interessenvertretung der deutschen So-

larbranche. Der Verband agiert als Informant, Berater und Vermittler im 

Aktionsfeld zwischen Wirtschaft, Politik und Verbrauchern. Er sorgt für 

Investitionssicherheit in der Wachstumsbranche Solarenergie. Alle 

wichtigen Unternehmen der Solarindustrie – von Rohstofflieferanten 

und Produktionsfirmen über das Handwerk bis hin zu Betreibergesell-

schaften, Planern und Financiers – sind im BSW-Solar organisiert.  
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